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IMST. Bei Gluthitze marschierten 
hunderte Bürger gegen die Pläne 
des Landes Tirol rund um den 
Fernpasstunnel vom Rastland 
nach Fernstein und jenseits des 
Passes vom Ehrenberg-Parkplatz 
zum Salzsilo. Das befürchtete 
Chaos blieb trotz Sperre auch der 
Hahntennjochstraße aus. Die 
Realisierung des „Fernpasspake-
tes“ mit Tunnelbau und Bemau-
tung wird bereits von der Lan-
desregierung vorbereitet. Eine 
Verkehrszunahme an der mit 5,5 
Millionen Fahrten pro Jahr oh-
nehin extrem belasteten Route 
wird erwartet. „Bei der Volksab-
stimmung in Nassereith stimm-

ten 95 Prozent der Wahlberech-
tigten gegen das Fernpasspaket“, 
argumentierte Ludwig Gruber, 
Sprecher der Bürgerinitiative 
„Lebensraum Gurgltal – Außer-
fern – Mieminger Plateau“, „die 
Bevölkerung wird aber völlig ig-
noriert. Deshalb müssen wir auf 
die Straße gehen.“ Gesagt - getan, 
am Samstag gab es die behörd-
lich genehmigten Protestmär-

sche. Die Botschaften auf den 
Transparenten waren klar: Die 
Schwarz-Rote Landesregierung 
möge das 600-Millionen-Me-
gaprojekt stoppen. Viele sehen 
darüber hinaus in der Bemau-
tung eine weitere Separierung 
der Bezirke Imst und Reutte. Von 
den politischen Gruppierungen 
im Tiroler Landtag marschierten 
die Grünen und die Liste Fritz 

mit Abordnungen und Transpa-
renten mit, Evelyn Achhorner 
war für die FPÖ vor Ort. Allge-
meines Unverständnis für die 
nicht präsente Landesregierung 
herrschte über die konträre Be-
urteilung von Demos: Während 
alle die Brennerblockade vor ei-
nem Monat unterstützten, wird 
die Demo am Fernpass kritisiert. 
Die Ursache, warum Menschen 

auf die Straße gehen, ist aller-
dings haargenau dieselbe. Die 
Demo-Märsche bei Gluthitze 
gingen gesittet und ohne Proble-
me über den Asphalt. Probleme 
hatten allerdings die Redner an 
den Kundgebungen der Zielorte 
- Probleme mit den Landespoli-
tikern. Rhetorisch in die Mangel 
genommen wurden vor allem 
Rene Zumtobel und Josef Geis-

ler. Das Vorgehen von Schwarz/
Rot sei scheinheilig und hinter-
fotzig. „Wer Maut kassiert, hat 
kein Interesse an wenig Verkehr“, 
polterte etwa Hans Dreier, Ex-
Dorfchef von Weissenbach. Eine 
zweite Demonstration ähnlicher 
Art ist für den 1. August geplant 
und angemeldet. Dazu steht der 
Sanktus der Behörde allerdings 
noch aus.

Fernpasspaket als     Kritik-Zielscheibe

Der Protestmarsch von zahlreichen Gegnern der Landespläne am Fernpass 
reichte vom Rastland bis zum Fernstein.

In Nassereith, als auch 
in Reutte formierten 
sich Gegner von Fern-
passtunnel und Maut 
zum Protestmarsch.

Mit Pauken und Trompeten wurde 
zum Protest geblasen. 

Am vergangenen Wochenende strömten zahlreiche Demonstrierende nach 
Nassereith, um gegen das Fernpasspaket ein Zeichen zu setzen. Fotos: Daum

  hubert daum 

WENNS. Am Wochenende kam 
es unterhalb der Larcher Alm in 
Wenns zu einem Gleitschirmun-
fall. Ein 53-jähriger Einheimi-
scher verlor während der Start-
phase mit seinem Gleitschirm 
kurzzeitig den Bodenkontakt, 
setzte anschließend wieder auf 
und knickte dabei mit dem lin-
ken Fuß um. Der Mann stürzte 
und blieb mit einer schweren 
Knöchelverletzung im Gelände 
liegen. Nachdem er selbst den 
Notruf abgesetzt hatte, wurde er 
von der Besatzung des Notarzt-
hubschraubers Martin 2 und ei-
ner Polizeistreife geborgen und 
zur Larcher Alm gebracht.

Gleitschirmpilot 
in Wenns verletzt


